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Sport

Ende März 2023 wurde in einer Handvoll Zeitungen die Frage aufgegriffen, welche
Folgen die Übernahme der Credit Suisse durch die UBS für den Schweizer Sport mit
sich bringt, zumal die Credit Suisse gemäss Christian Lang, dem Leiter
Sportmanagement der Universität St. Gallen und Marketing-Experte, bis anhin «als einer
der spendabelsten Sportsponsoren» der Schweiz galt. Neben dem Golf und dem
Pferdesport konzentrierte sich das Engagement der Bank hauptsächlich auf den
Fussball. So unterstütze die CS den SFV seit dreissig Jahren, wobei sich die Gelder von
anfänglich CHF 3 Mio. auf gegenwärtig CHF 6 Mio. pro Jahr gesteigert hätten und 50
Prozent an den Nachwuchs gehe. Weiter fungiere die Credit Suisse seit 2020 als
Titelsponsorin der höchsten Schweizer Fussballliga der Männer – der Credit Suisse
Super League – und habe sich 2019 das Naming des zukünftigen Zürcher
Fussballstadions gesichert. Zudem stelle sie auch die Hauptpartnerin für die
Ausrichtungsbewerbung der Fussball-Europameisterschaft der Frauen 2025 dar. Es
erstaunte daher nicht, dass der SFV die Bank in der NZZ damit rühmte, «einen grossen
Anteil am Erfolg des Schweizer Fussballs» zu haben. 
Von Seiten des Sports fielen die Reaktionen relativ gelassen aus. Ringier Sports,
verantwortlich für die Vermarktungsrechte der Swiss Football League, sowie Yves
Mittaz, der Direktor des Golfturniers in Crans-Montana, und die Stiftung für Schweizer
Sporthilfe gingen gemäss Zeitungsberichten davon aus, dass die laufenden Verträge ihre
Gültigkeit behalten. Adrian Arnold vom SFV erklärte, man habe diesbezüglich von der
Credit Suisse eine Zusicherung erhalten. Die gelassenen Reaktionen dürften damit
zusammenhängen, dass dem Blick zufolge die Rechtslage eindeutig sei, denn ein
Unternehmen übernehme beim Aufkauf eines anderen doch auch alle Rechte und
Pflichten und folglich auch die existierenden Verträge, die das aufgekaufte
Unternehmen eingegangen sei. Le Temps schätzte die negativen Konsequenzen für den
Sport kurzfristig als begrenzt ein, merkte allerdings gleichzeitig auch an, dass die UBS
mit Leichtathletik, Eishockey und Rad- sowie Motorsport andere
Sponsoringschwerpunkte als den Fussball habe. Deshalb sei die mittelfristige
Perspektive von den anstehenden Verhandlungen über künftige Verträge abhängig. Die
UBS selber wolle den Umgang mit dem Sponsoring vorerst nicht kommentieren, da es
dazu noch zu früh sei und momentan andere Themen Priorität hätten. 1
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